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Der ehemalige Kuhstall in Zschai-
ten wird nicht mehr lange das Orts-
bild verschandeln. Der Denkmal-
schutz hat jetzt dem Abriss zuge-
stimmt. Damit konnte der Gemein-
derat Nünchritz auf seiner letzten
Sitzung der auslaufenden Legisla-
turperiode am Montagabend den
Auftrag für die Abbrucharbeiten
vergeben.

5900 für die Planung
Den Zuschlag erhielt die Firma REA
GmbH Recycling-Erdbau-Abbruch
aus Drebkau. Mit rund 38 100 Euro
hatte sie das wirtschaftlichste An-
gebot abgegeben. Die Gemeinde
musste weitere rund 5 900 Euro für
Planungsleistungen ausgeben. Der
größte Teil davon ging in eine Do-
kumentation für den Denkmal-
schutz. „Außerdem haben wir in
dem Gebäude Salpeter entdeckt,
was die Entsorgungskosten zusätz-

lich erhöhte“, so Bürgermeister
Gerd Barthold (CDU). Insgesamt
kostet der Abriss der Ruine damit
knapp 44 000 Euro. 60 000 Euro hat-
te die Gemeindeverwaltung dafür
vorgesehen.

Barthold ist froh, dass dieser
Schandfleck endlich verschwindet.
Seit vielen Jahren wird der Kuhstall
nicht mehr genutzt. Das Dach ist
schon eingefallen. „Irgendwann
hätten wir den Giebel abstützen
müssen“, so der Bürgermeister.

Barthold möchte, dass weitere
Ruinen in seinem Gemeindegebiet
der Abrissbirne weichen müssen.
In Leckwitz wurden bereits alte Ga-
ragen weggerissen. Die Gemeinde
nutzte dabei Flächenausgleichs-
maßnahmen mit dem Chemiebe-
trieb Wacker, der momentan neue
Produktionsanlagen errichten lässt.

Zusätzlich ist die Gemeinde
Nünchritz mit Mannesmann im
Gespräch, das Pumpwerk bei Mo-
ritz abzureißen. Jörg Richter

Kuhstallruine in Zschaiten
wird endlich abgerissen

Zschaiten

Der verfallene Kuhstall in Zschaiten bietet keinen schönen Anblick. Foto: Richter

NÜNCHRITZ, GLAUBITZ UND ZEITHAIN
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Antje Becker
 Telefon ............................. 03525/72 41 57 14
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 E-Mail .................................. sz.riesa@dd-v.de
Für Strehla:
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 Telefon ..................... 03525 – 72 41 57 15
 E-Mai ................................... sz.riesa@dd-v.de
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Abwasserkonzept wurde
gestern eingereicht

! Nauwalde
Mit einem Tag Verspätung hat die
Gemeinde Nauwalde das Abwasser-
konzept im Umweltamt Meißen
eingereicht. Ebenfalls bei den Un-
terlagen dabei ist der Beschluss der
Gemeinderäte, dass das Abwasser
in allen vier Ortsteilen über Klein-
kläranlagen entsorgt werden soll.
Bis Ende August wird die Behörde
das Konzept prüfen. (jpy)

Einbrecher stehlen Alkohol
und Zigaretten

! Lichtensee
Unbekannte hatten in Lichtensee
zunächst erfolglos versucht, mit
Gewalt die Eingangstür eines Blu-
menladens an der Ernst-Thälmann-
Straße aufzubrechen. Nachdem
dieses misslang, drückten sie die Ja-
lousie eines Fensters nach oben
und schlugen die Scheibe ein. Die
Täter stahlen aus dem Geschäft Spi-
rituosen und Zigaretten. Die Höhe
des entstandenen Schadens ist
noch nicht bekannt. Die Tat fand
zwischen Montag und Dienstag
statt. (SZ)

Arbeiten an zwei ländlichen
Wegen haben begonnen

! Lichtensee/Streumen
Die Kemptenweg in Lichtensee und
der Ziegeldamm in Streumen wer-
den zurzeit erneuert beziehungs-
weise befestigt. (SZ)
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Der Stadtmarketing-Verein hat ei-
nen neuen Vorsitzenden. In Zu-
kunft wird sich Tino Baumung in
dieser Position
um den Verein
kümmern. Er
tritt an die Stel-
le von Jugend-
herbergsleiter
Wolfgang Mül-
ler, der stellver-
tretender Vor-
sitzender bleibt.

Baumung ist
bereits seit vier
Jahren Mitglied im Stadtmarketing-
verein. In der Vergangenheit enga-
gierte sich der 40-Jährige besonders
im Bereich Tourismus. „Der Sinn
vom Stadtmarketingverein ist, sich
immer wieder was Neues für die
Stadt auszudenken“, sagt er. Der
Verein wolle vor allem die Attrakti-
vität von Strehla erhöhen. (pre)

Stadtmarketing
hat neuen

Vorsitzenden
Strehla

Tino Baumung

Während der Sommerferien sollen
in der Grundschule Strehla zwei
Klassenzimmer renoviert werden.
Das sagt die Stadtverwaltung Streh-
la auf Anfrage. Die Arbeiten wer-
den zu Schuljahresbeginn abge-
schlossen sein.

Außerdem sollen während der
Sommerferien die Arbeiten am
neuen Hort weitergehen. So ist ge-
plant Elektroleitungen zu verlegen.
Außerdem soll die Heizung in dem
neuen Haus installiert werden. Da-
zu kommt der Trockenbau im Ge-
bäude und das Einsetzen von Fens-
tern und Türen. Die angegliederten
Toiletten werden ebenfalls im Som-
mer entstehen. 840 000 Euro soll
der Bau voraussichtlich insgesamt
kosten. (pre)

Klassenzimmer in
den Sommerferien

renovieren
Strehla

er Wehrturm und das Wirt-
schaftsgebäude im Strehlaer

Schloss müssen schnellstmöglich
gesichert werden. Darauf drängt
neben dem Denkmalschutz nun
auch die Bauaufsichtsbehörde des
Landratsamtes. Diese wird nur ak-
tiv, wenn von dem Gebäude eine
Gefahr für den öffentlichen Raum
ausgeht. Das ist bei dem Schloss
nun offensichtlich der Fall.

Der Besitzer Georg Thaler ließ
den Bereich um die Gefahrenstel-

D

len jetzt absperren. „Wir können
also nicht behaupten, dass der Ei-
gentümer untätig ist“, sagt Helga
Schiffner von der Denkmalschutz-
behörde. Wann der Wehrturm und
das Wirtschaftsgebäude allerdings
wirklich instandgesetzt werden, ist
noch unklar.

Nach Auskunft des Eigentümers
Georg Thaler hängt das vor allem
von den Behörden ab. „Wir warten
nur noch auf die Denkmalschutz-
genehmigung“, sagt der Immobi-
lienmakler. „Das ist alles am Lau-
fen.“

Die Denkmalschutzbehörde be-
streitet das jedoch auf SZ-Anfrage.
„Es ist bisher weder bei der Bauauf-
sichtsbehörde noch bei der Denk-
malschutzbehörde ein Genehmi-
gungsantrag für die Sicherung des

Turms eingegangen“, sagt Mitarbei-
terin Helga Schiffner. Im Januar lag
ihr bereits ein Konzept vor, das sie
aber wegen eines Formfehlers zu-
rückweisen musste. Seitdem hat
sich nichts mehr getan.

Zwangsgeld will die Behörde je-
doch vorerst nicht erheben. „Da
Herr Dr. Thaler wiederholt ange-

kündigt hat, Sicherungsmaßnah-
men am Wehrturm durchführen
zu lassen, müssen wir ihm auch ei-
ne angemessene Frist einräumen“,
sagt Helga Schiffner. Das Zwangs-
geld könnte das anderthalb Fache
der benötigten Bausumme betra-
gen. Es wäre das erste Mal, dass die
Behörde diese Strafe verhängt.

Inzwischen hat auch der Stadt-
marketing-Verein seine Idee, Kon-
zepte für das Schloss zu erarbeiten,
wieder zu den Akten gelegt. Grund
ist vor allem der Rechtsstatus als
Privateigentum. „Das ist so gere-
gelt, dass man da gar nicht ran-
kommt“, sagt Wolfgang Müller
vom Verein. Das Schloss spiele des-
halb in naher Zukunft in den Kon-
zepten des Vereins erst einmal kei-
ne Rolle . Nicole Preuß

Zustand des Turms gefährdet Besucher
Strehla

Marktvogt Karl lädt zum Mittelaltermarkt in das Strehlaer Schloss. Einige Gebäudeteile stellen jetzt eine Gefahr für den öffentlichen Raum dar.

Jetzt müssen Wehrturm
und Wirtschaftsgebäude im
Strehlaer Schloss
abgesperrt werden.

Der Wehrturm am Schloss ist
einsturzgefährdet. Fotos (2): Schröter

Insgesamt 14 kleine Köche wusel-
ten gestern in Deutschlands erstem
Kinderrestaurant in Zeithain zwi-
schen Kühlschrank, Herd und Mit-
tagstisch herum. Unter ihnen: der
23-jährige Stefan König. Gemein-
sam kochten sie ein Mittagessen.

Fans der TV-Serie „Gute Zeiten.
Schlechte Zeiten“ ist Stefan König
unter dem Namen Sebastian Win-
ter bekannt. Knapp zwei Jahre
spielte er in der RTL-Soap mit. Ab
März ist er in der ZDF-Serie „Alisa -
folge deinem Herzen“ zu sehen.

Das Zeithainer Kinderrestaurant
ist eines von 22 Projekten, das die

Deutschen Kinder- und Jugendstif-
tung (DKJS) unterstützt. Stefan Kö-
nig ist als deren Botschafter unter-
wegs: „Ich möchte meine Medien-
präsenz nutzen, um auf solche Pro-
jekte aufmerksam zu machen. Es
ist schön zu sehen, wenn Kinder et-
was gemeinsam machen – auch
wenn’s „nur“ kochen ist“, sagt der
sympathische Seriendarsteller,
während er Radieschen für einen
Salat schnippelt.

Das Gemüse hatte er zuvor mit
einigen Kindern im nahe gelege-
nen Einkaufsmarkt geholt. „Die
Kinder sind so aufgeschlossen. Das
ist toll.“ Ihm ist aber auch das teils
trist wirkende Plattenbaugebiet
aufgefallen. „Gerade da sind solche
Anlaufpunkte wichtig. Ich selbst
habe fünf Jahre lang in einem Neu-
bau gewohnt“, erzählt er. Er ist in
Plauen aufgewachsen, mit 18 Jah-
ren nach Berlin gezogen, um

Schauspieler zu werden. Er hat lan-
ge Sprachunterricht genommen,
um seinen sächsischen Dialekt los
zu werden, verrät er.

Der zehnjährige Steven Franke
bereitet das Burgerfleisch vor und
ist begeistert von dem TV-Star. „Ich
schaue mir mit meiner Mutti jeden
Tag GZSZ an“, verrät er. Mit einem
TV-Star zu kochen, ist für den Schü-
ler ein echtes Erlebnis. „Er ist total
nett“, stellt Steven fest.

Als die Burger, Fischspieße und
der Salat fertig sind, setzen sich alle
zum Essen an den von den Kindern
dekorierten Tisch. Die Stimmung
ist locker, allen schmeckt‘s. Kinder-
restaurantleiterin Rica Herrmann
freut sich: „Es war ein aufregender
Tag. Die Kinder haben gut mitge-
macht.“ Ihr größter Wunsch: Das
Projekt soll weitergehen. Bis Ende
des Jahres wird es noch durch die
DKJS unterstützt. Julia Polony

Seriendarsteller kocht im Kinderrestaurant
Zeithain

Seriendarsteller
Stefan König (r.)
kochte gestern
mit Schülern im
Zeithainer Kin-
derrestaurant.
Danach aßen sie
zusammen die
frisch zubereite-
ten Burger,
Fischspieße und
den Salat.

Foto: Alexander Schröter

Stefan König war gestern als
Botschafter der Deutschen
Kinder- und Jugendstiftung
in Zeithain zu Gast.

Die Fördermittel für die Straße am
Vogelberg bei Moritz sind da. Nun
können die alten Betonplatten ent-
fernt und entsorgt werden. Statt-
dessen soll eine bituminöse Straße
entstehen. Bis Ende September sol-
len die Bauarbeiten erledigt sein.

Die Ausschreibungen sind raus.
Am 10. August soll das günstigste
Angebot innerhalb einer Submissi-
on ermittelt werden. (jö)

Vogelberg erhält
neue Straße

Nünchritz

Am 16. Juli macht der Blutspende-
dienst des Deutschen Roten Kreu-
zes Halt in Nünchritz. Von 12 bis 16
Uhr kann bei Wacker, Friedrich
von Heyden Platz 1, Blut gespendet
werden. Weil die Blutreserven auch
in diesem Sommer knapp sind,
schenkt das Deutsche Rote Kreuz
jedem Spender ein Badehandtuch
mit aufgedrucktem Mensch-ärgere-
dich-nicht-Spiel. (pre)

Blut spenden
in Nünchritz

Nünchritz


